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Das gabs noch nie: deutscher Tango Argentino – frech verführt:
Annette Postel schlüpft in zwei konträre Figuren einer Tango-Veranstaltung:
Im glamourösen Musikgeschehen auf der Tango-Bühne mit dem Bandoneonisten Norbert Kotzan (Bien Portenos) und dem Pianisten Bobbi Fischer (Tango Five) legt sie augenzwinkernde, eigene Texte auf argentinische Tangohits, – kommentiert von der pfälzischen „Madame de Toilette“, in der ihre bekannte Comedy-Figur Carmen wiederzuerkennen ist und die sich mit Witz und Komik Gott und der Welt und den Niederungen der Frau-Mann-Beziehungen widmet.
(In Argentinien ist ein Tangotanzabend ohne Klofrau undenkbar: sie weiß alles und hat alles dabei…)
Annette Postel, vielfach ausgezeichnete Chanteuse, Musikparodistin und -kabarettistin, tanzt seit 15 Jahren Tango und holt nun ihr Steckenpferd samt Tango-Tagebuch auf die Bühne.
Norbert Kotzan und Bobbi Fischer gehören zu den bekanntesten Tangoinstrumentalisten Deutschlands und werden Ihnen zusammen mit „la Postel“ alle großen Gefühle direkt unter die Haut spielen. Garantiert!

Die Presse schwärmt: 
„grandios …zum Niederknien schön“ (BNN) 
„begnadete Sängerin, sprühendes Temperament, Humor und Wortwitz … herrlich!“ (BT)
„Gewiefter Bühnenprofi… freche Pointen… hochkarätige Tangomafia“ (Die Rheinpfalz)
„Vollbad der Emotionen …Augenschmaus … jede Menge Humor“ (Pforzheimer Zeitung)
„Ulknudel und Diva … exzellent“ (BNN Pforzheim)
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Mit Leidenschaft und Liebe zum Metier

Am Samstag présentiert Annette Postel im Tollhaus ihr neues Programm ,,Alles Tango oder was?“

Pfarrerskinder seien in der Psycholo-
gie ein eigenes Kapitel, meint Annette
Postel. Sie selbst wuchs ja auch in einem
Pfarrhaus auf. Das war eine gar nicht so
schlechte Schule, um zu lernen, damit
umzugehen, wie es ist, unter Beobach-
tung zu stehen. Der Anspruch an Pfar-
rer, sich vorbildlich zu benehmen, wird
gesellschaftlich erhoben und die Nach-
barschaft dehnt diesen Anspruch natiir-
lich auch auf deren Familien aus. Auf ei-
ner Biihne steht Annette Postel sozusa-
gen schon qua Geburt

Die groBe blonde Pfalzerin ist eine ge-
fragte Chanteuse, Musikkabarettistin
und die einzige deutsche Operncome-
dienne. Dabei wollte sie eigentlich etwas
anderes werden, namlich Kunstlehrerin.
Zwar hatte sie bereits mit zehn Jahren
ihren ersten Gesangsunterricht, sang im
Chor und iibernahm ab ihrem 12. Le-
bensjahr auch solistische Aufgaben im
Ensemble, doch die Entscheidung, ihre
Leidenschaft zum Beruf zu machen, fiel
erst wihrend ihres Abiturs. Dem Ent-
schluss folgte die Tat: An der Musik-
hochschule in Mannheim studierte sie
bei Eva-Maria Molnar Gesang, Studien
bei Ruth Ziesak, Silvia Geszty und Mar-
tha Sharp folgten, bei Gisela Rohmert
absolvierte sie eine stimmphysiologische
Ausbildung. Es schlossen sich die Lehr-
und Wanderjahre als Opernsingerin an:

,Schwarzwaldmadel®, , My Fair Lady,
Zauberfléte“. Es hitte so weitergehen
konnen, doch Annette Postel liebt es,
mit dem Material zu spielen, Spaf mit
ihm zu haben. Nach ihrer Rolle der Don-
na Elvira in Mozarts ,,Don Giovanni“ an
der Frankfurter Kammeroper beschloss
sie, Opern zu parodieren. Dabei sind
ihre Parodien immer Respektsbekun-
dungen an das Original: ,,Man muss lie-
ben, was man parodiert und - man muss
es konnen*, sagt sie.

Thre Liebe zum klassischen Stimmfach
lebt sie auch heute noch als Oratorien-
séngerin aus oder in Liederabenden.
Der iiberwiegende Teil des Publikums
kennt sie aber als die schrille Postel, die
pfalzische Toilettenfrauen die ,Car-
men* singen lasst oder als Frontlady des
Salonorchesters ,Schwanen® Schiager

e f & \

LIEBT DEN TANGO ARGENTINO - weshalb denn auch Annette Postel ihr neuestes Programm unter das Motto gestellt hat , Alles Tango
oder was?“. Am Samstag, 16. Februar, tritt sie damit im Karisruher Tollhaus auf. Beginn 20 Uhr.

aus den frithen Jahrzehnten des 20.
Jahrhunderts prisentiert. Mit ihrem
Programm ,,sing Oper stirb® wird sie in
diesem Jahr den Erdffnungsabend der
Salzburger Festspiele bestreiten.

Thre Vielseitigkeit beschreibt sie selbst
als ,Neigungsehe mit promisken Aus-
fliigen.” Um griffige Aussagen ist die
Postel nie verlegen, ihre Texte schreibt
sie selbst. Was die so sagen und wie die
Klingen, das kann das Publikum am 16,
Februar im Tollhaus erleben. Dann wird
Annette Postel ihr neues Programm ,, Al-
les Tango oder was?* aus der Taufe he-
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ben. Der Tango Argentino ist eine weite-
re musikalische Liebe von Annette Pos-
tel; sie auszuleben unternimmt sie in
dieser Show mit Parodien auf bekannte
Tangos. ,Es sind die ersten deutschen
Tangos Argentinos, die nach dem Krieg
geschrieben wurden®, erzihlt sie mit
Freude im Blick.

Ihr zur Seite stehen zwei ausgewiesene
und preisgekronte Musiker, der Pianist
Bobbi Fischer und der Bandoneonspie-
ler Norbert Kotzan. Was man liebt, da-
rilber liegt das Herz auf der Zunge:
Selbstverstindlich wird die Postel in ei-
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nem Akt dsthetischer Personlichkeits-
spaltung als ,Madame de Toilette” mit
einer ,pilzisch Schlabbergosch®, die
Tangos kommentieren und manches Er-
hellende iiber die Geschichte des Tangos
zu berichten wissen. ,, You have musica-
lity, beauty and heart* bescheinigte die
legendire Opernséngerin Theresa Stra-
tas Annette Postel, als sie im Jahr 2000
den Lotte-Lenya-Preis der New Yorker
Kurt-Weill-Foundation gewann. Das
gilt auch noch 19 Jahre spiter. Am
Samstag im Tollhaus kann man sich da-
von iiberzeugen. Jens Wehn.




